
Die Hamburger Sportju-
gend (HSJ) ist die Dach-

organisation im Hamburger
Sportbund (HSB), die die In-
teressen aller Kinder und Ju-
gendlichen in Hamburger
Vereinen und Verbänden
bündelt und vertritt. Da der
HFV der größte Fachver-
band in Hamburg ist, hat der
VJA ein großes Interesse an
einem regelmäßigen Erfah-
rungs-, Gedanken- und Mei-
nungsaustausch. Hierzu tra-
fen beide Gremien am 18.
Januar im Haus des Sports
zusammen. Auf der Ta-
gungsordnung standen da-
bei Themen wie die Finan-

zierung der Vereine und Ver-
bände im Rahmen der
Sportförderung durch die
Freie und Hansestadt Ham-
burg. Im gleichen Rahmen
wurde auch das neueTeilha-
bepaket der Bundesregie-
rung diskutiert. Diese
zweckgebundene Förde-
rung für sozial benachteilig-
te Familien soll in dem bis-
herigen Rahmen weiterge-
führt werden. Die aus der
Sicht beider Ausschüsse er-
folgreiche Förderung im
Rahmen des Projekts „Kids
in die Clubs“, an dem sich
viele HamburgerVereine be-
teiligen, wird in Hamburg

Gemeinsame Sitzung von HSJ und VJA
gut umgesetzt und voraus-
sichtlich so weiter fortge-
führt werden. Auch die be-
reits vorhandenen Freizeit-
beiträge für Ausfahrten, Fe-
rien- oderTrainingslager, die
derzeit in Hamburg durch
die Sozialbehörde gefördert
werden, sollen in gleichen
Rahmen fortgeführt wer-
den. Bis die Bundesregie-
rung das Teilhabepaket in
Zusammenarbeit mit dem
Bundesrat genehmigt, wird
an den alten Möglichkeiten
nichts angepasst werden.

In Bezug auf den Sport-
entwicklungsplan gingen
beide Ausschüsse auf das

sich ändernde Bildungssys-
tem mit Ganztagsschulen
und dem daraus resultieren-
den Anpassungsbedarf in
der Trainingslandschaft der
Vereine ein. Eine Verzah-
nung des Vereinssports mit
dem Schulsport ist sehr ge-
wünscht. Einige Mitglieds-
vereine des HFV nutzen da-
bei bereits die Möglichkeit
von FSJ-Stellen, die sie sich
mit lokalen Schulen – und
damit auch die anfallenden
Kosten – teilen. Die FSJ-
Stellen werden seitens des
HSB/ der Stadt gefördert.
Für das Jahr 2011 sind ab
Sommer noch freie FSJ-
Stellen vorhanden.

Ein weiteres Thema des
Abends war die mögliche
Präventionsarbeit zu sexua-
lisierter Gewalt im Kinder-
und Jugendsport. Für alle
Vereinsvertreter und auch
Leiter von Ferienfreizeiten
wird es dazu am 21. Februar
2011 um 18:00 Uhr im Haus
des Sports eine Informati-
onsveranstaltung geben.

Auch in diesem Jahr fin-
det wieder das Straßenfuß-
ballprojekt „Straßenfußball
für Toleranz Meister“ in Zu-
sammenarbeit mit Nest-
werk e.V. statt. Sowohl die
HSJ, die dieses Projekt tat-
kräftig unterstützt, als auch
der VJA begrüßen dieses
Projekt, da über 40 Straßen-
turniere in Hamburg in die-
sem Rahmen ausgetragen
werden.
Christian Okun, VJA

Hinten von links: Peter von Appen (HFV), Jussi Romppanen (HFV), Hans-Peter Biallas (HFV), Stefan
Rieger (HSJ);MittlereReihevon links:ReinhardBeurmann (HFV),MaikeWittern (HSJ),ChristianHerzberg
(HFV), Dirk Rathke (HFV);Vorne von links: Jens Bendixen-Stach (HFV), Christian Okun (HFV), Arne Klindt
(HSJ), Christian Pothe (HFV) und Knut Kilgus (HSJ). Foto: Heiko Arlt (HFV)
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Am Donnerstag (13. Ja-
nuar 2011) verlieh der

Hamburger Weg mit sei-
nem Partner Holsten und
dem Hamburger Fußball-
Verband zum zweiten Mal
den Vereins-Ehrenamts-
preis.

Millionen von Menschen
engagieren sich in Deutsch-
land ehrenamtlich, eine
Vielzahl von ihnen in Sport-
vereinen. Sie fungieren als
Trainer oder Schiedsrichter,
sorgen für Vereinsheime,
Plätze sowie Ausrüstung
und erhalten durch ihr un-
entgeltliches Engagement
eine lebendige Vereins-
struktur. Vereine, wie zum
Beispiel Fußball-Vereine,
können ihrer hohen gesell-
schaftspolitischen Bedeu-
tung nur dann gerecht wer-
den, wenn die Zukunft des
Ehrenamtes erfolgreich ge-
staltet werden kann. Der
Fußball ermöglicht Men-
schen unterschiedlicher so-
zialer oder ethnischer Her-
kunft durch die Leiden-
schaft zum Sport zusam-
men zu wachsen.
Um die Leistungen dieser
aktiven ehrenamtlichen
Mitarbeiter öffentlich anzu-
erkennen und vorbildliche
ehrenamtliche Arbeit aus-
zuzeichnen, sowie weitere
Menschen dafür zu begeis-
tern, ehrenamtliche Tätig-
keiten anzunehmen, wurde
vom Hamburger Weg, sei-
nem Partner Holsten und
dem Hamburger Fußball-
Verband zum zweiten Mal
der Vereins-Ehrenamts-
preis ausgeschrieben. Den
Vereins-Ehrenamtspreis er-
hielten am Donnerstag (13.
Januar) im Pressekonfe-
renz-Raum der Imtech Are-
na die drei Vereine VSK
Blau-Weiß Ellas, FC Süder-
elbe und SSV Rantzau, die
mit außerordentlichem eh-
renamtlichem Engagement
ihre Vereine aufbauen und

erhalten. Durch das Preis-
geld von je 10.000,- € sollen
unter anderem ein Vereins-
heimbau unterstützt wer-
den (VSK Blau-Weiß Ellas),
ein Sportplatzumbau mitfi-
nanziert werden (FC Süder-
elbe) und Jugendtrainer-
Ausrüstungen und Inventar
für einen Jugend- und Se-
minarraum gekauft werden
(SSV Rantzau). Die Verlei-
hung nahm neben einer Ju-
ry auch der HSV-Profi und
Pate des Hamburger Weg
Projektes Ruud van Nistel-
rooy vor. "Ohne das Ehren-
amt gäbe es den Fußball
nicht in seiner Form. Daher
muss man den ehrenamt-
lich engagierten Menschen
dankbar sein," würdigte Ru-
ud von Nistelrooy die drei
Gewinner-Vereine.

„Ohne den Einsatz der
vielen freiwilligen Helfer
würde unsere Gesellschaft
nicht funktionieren“, so Dr.
Holger Liekefett, Ge-
schäftsführer Marketing
von Carlsberg Deutschland.

Der Hamburger Weg stiftet erneut
Vereins-Ehrenamtspreis des HFV

"Ich bin immer wieder be-
eindruckt, welchen großar-
tigen Beitrag engagierte
Bürgerinnen und Bürger in
Gemeinden und Sportver-
einen täglich leisten. Mit
dem Vereins-Ehrenamts-
preis will Holsten diese ge-
meinnützige Arbeit würdi-
gen, sich bei den Helfern für
ihr vorbildliches Wirken be-
danken und dem Ehrenamt
Anerkennung verleihen. Ich
beglückwünsche die Preis-
träger und freue mich auf
die gemeinsame Umset-
zung der ausgezeichneten
Projekte in diesem Jahr.“

Zur Ermittlung der Preis-
träger hatte der HFV einen
Kriterienkatalog entwickelt,
mit dem dieVereine konkre-
tisiert werden konnten, die
sich durch eine besondere
ehrenamtliche Struktur
auszeichnen. So konnte
zum Beispiel die Anzahl der
anrechenbaren Schieds-
richter im Verhältnis zu den
gemeldeten Mannschaften
genauso ein Indikator sein,

wie die offizielle Funktion
eines Ehrenamtsbeauftrag-
ten mit Stimmrecht im Vor-
stand. Der Ehrenamtsbe-
auftragte im Hamburger
Fußball-Verband, Volker
Okun erklärt: „Die ehren-
amtlichen Mitarbeiter in
den Vereinen sind die tra-
genden Säulen des Fuß-
balls in Deutschland. Der
HFV bedankt sich im Na-
men seinerVereine und der
vielen Ehrenamtlichen
beim Hamburger Weg und
dem Partner Holsten für die
Würdigung dieser wichti-
gen Arbeit für die Gesell-
schaft.“

Unternehmenspartner
im Hamburger Weg sind
Audi, Deutsche Telekom,
Emirates, Globetrotter Aus-
rüstung, Hamburg für Ham-
burg, Holsten, INFO AG,
NDR 2, Randstad und die
Sparda-Bank.

Weitere Informationen fin-
den Sie unter www.der-
hamburger-weg.de.

Von links: Michael Ntantos, AlkiviadisThomas (beide BW Ellas) - Dr. Holger Liekefett (Holsten) - Volker
Okun (Hamburger Fußball-Verband) - Ruud van Nistelrooy (HSV und Pate Hamburger Weg) - Dr. Günter
Thiel, Ingo In den Birken (beide SSV Rantzau) - Klaus Ulbricht, Matthias Nehls, Manfred Stuwe (alle drei
FC Süderelbe). Foto: Gettschat / weitere Fotos auf www.hfv.de
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23.1.2011, Hamburg -
Souverän mit fünf

Siegen in fünf Spielen
gewann der Titelvertei-
diger, das Futsal Team
Yasar (Hamburger Fuß-
ball-Verband), den NFV
Futsal-Cup in der Halle
Sachsenweg in Nien-
dorf.

Zweiter wurde der
Vertreter aus Schleswig-
Holstein, der BSC
Brunsbüttel.

Die beiden Erstplat-
zierten stehen damit im
Viertelfinale des DFB
Futsal Cup. Während die
Brunsbütteler reisen
müssen, haben die
Hamburger am 19.3 in
der Halle Budapester
Str. ein Heimspiel. Die
Gegner werden noch er-
mittelt. Das Final Four
ist am 8./9.4.2011 ge-
plant.

Futsal Team Yasar gewinnt NFV Futsal-Cup 2011

AliYasar nahm den Siegerpokal von Volker Sontag (HFV,
Vorsitzender FuB-Ausschuss) entgegen. Foto: Gettschat /
Ganz viele Fotos finden Sie in der Bildergalerie auf hfv.de

Jubel nach dem Gewinn des NFV Futsal Cup 2011 beim FutsalTeamYasar aus Hamburg

Die Spiele:
Arminia Hannover – HSV Fanclub M M 0:5
TeamYasar – SV Bendestorf 2:1
SG Aumund-Vegesack – BSC Brunsbüttel 0:2
SV Bendestorf – Arminia Hannover 0:1
BSC Brunsbüttel –TeamYasar 1:5
HSV Fanclub M M – SG Aumund-Vegesack 0:3
Arminia Hannover – BSC Brunsbüttel 0:3
TeamYasar – HSV Fanclub M M 4:0
SG Aumund-Vegesack – SV Bendestorf 3:1
TeamYasar – Arminia Hannover 4:1
BSC Brunsbüttel – HSV Fanclub M M 3:2
SG Aumund-Vegesack –TeamYasar 1:3
HSV Fanclub M M – SV Bendestorf 5:2
Arminia Hannover – SG Aumund-Vegesack 0:4
SV Bendestorf – BSC Brunsbüttel 0:0

Tabelle: Tore Pkt.
1. TeamYasar 18:4 15
2. BSC Brunsbüttel 9:7 10
3. SG Aumund Vegesack 11:6 9
4. HSV Fanclub Moin Moin 12:12 6
5. Arminia Hannover 2:16 3
6. SV Bendestorf 4:11 1

Die Ergebnisse
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Da Wilfred Diekert (VSA-
Vorsitzender) von Freitag

bis Samstagmittag gemein-
sam mit Werner Schenck
(VSA-Beobachtersachbear-
beiter) an einer DFB-Be-
obachtertagung in Frankfurt
teilnahm, eröffnete Helmut
Timmann (stellvertr.VSA-Vor-
sitzender und Ansetzer) die
turnusmäßige Arbeitstagung
der Mitglieder der Bezirks-
Schiedsrichterausschüsse
und des Verbands-Schieds-
richterausschusses in Glück-
stadt. In diesem Jahr konnte
er als Gäste Jörn Jenke
(Schiedsrichter-Obmann, Be-
triebssport),WernerOltmann
(HFV-Ehrenmitglied, ehema-
liger Vorsitzender des VSA),
Werner Thomsen (längjähri-
ger VSA-Trainer) sowie von
der HFV-Geschäftsstelle Jörg
Timmermann und Uwe En-
nuschat begrüßen.

In 3 Arbeitsgruppen (An-
setzer/ Beobachter/ Lehrwar-
te) wurden am Samstag je-
weils spezifischeThemen be-
handelt, die am nächsten
Morgen kurz vorgestellt wur-
den:
Ansetzer:
Neuverteilung der Anzahl
KreisligaspieleaufdieBezirke
aufgrund Rückzug von 3 Ver-
einen Neues vom DFBnet

Beobachter:
Diskussion über Beobach-
tungssystem (Art und Anzahl
der Beobachtungen)
Diskussion über Geschwin-
digkeit der Beobachtungs-
Rückläufer in die Bezirke
Lehrwarte:
Information bezüglich DFB-
Lehrwartetreffen vom No-
vember 2010, an der unser
VSA-Lehrwart Sven Callies
teilnahm
Verteilung von DFB-Schu-
lungsmaterialien (Videoma-
terial und Lehr-Präsentatio-
nen) auf USB-Stick an alle
BSA-Lehrwarte Information
über anstehende Lehrgange
in der HFV-Sportschule.

DesWeiterenwurdenThe-
men wie Spielbericht Online,
VSA-Coaching und Frauen-
Schiedsrichter vorgestellt.
Insbesondere beim letzten
Thema besteht aus Hambur-
ger Sicht die Notwendigkeit,
mehr für dieAus- undWeiter-
bildung der Hamburger
Schiedsrichterinnen zu tun.
Kirstin Warns-Becker (VSA-
Frauen-Beauftragte) wird aus
diesem Grund zu einem spe-
ziellen Frauen-Lehrgang An-
fang April einladen.

Am Abend ließ es sich der
HFV-Präsident Dirk Fischer
nicht nehmen, nach Glück-

Arbeitstagung des VSA und der BSA in Glückstadt
22./23. Januar 2011

stadt zu kommen und einige
Worte an die Ausschussmit-
glieder zu richten, um danach
am gemeinsamen Abendes-
sen teilzunehmen. Er be-
dankte sich im Namen des
gesamten Präsidiums für die
geleistete Arbeit in den ein-
zelnen Ausschüssen und ver-
wies mit Vorfreude auf die
Frauen-Fußball-WM, die als
das sportliche Grossereignis
in diesem Jahr sein wird.

Am Sonntagmorgen be-
richtete Wilfred Diekert über
die Entwicklung der Schieds-
richterzahlen in Hamburg:
Trotz höchstem Engagement
der BSA-Lehrwarte, die jähr-
lichumdie450Schiedsrichter
neu ausbilden, bleibt die Zahl
der Schiedsrichter im HFV
trotz Einführung von Paten
unverändert. Hier zeigt sich,
dass dringend weiterhin et-
was für den Erhalt von
Schiedsrichtern getan wer-
den muss. Der zahlenmäßig
größte Bezirk ist der BSAAls-
ter, gefolgt vom BSA Unterel-
be.

Der VSA-Vorsitzende be-
richtete ferner von der DFB-
Obleute-Tagung, die er im
November 2010 besucht hat-
te und erstmals unter der
Führung der neuen DFB-
Schiedsrichter-Kommission

stattfand.NebendieserKom-
mission, den Obleuten und
Lehrwarte der 21 Landesver-
bände nahm an dieserVeran-
staltung auch der DFB-Präsi-
dent Dr. Zwanziger teil. Die-
ser rief dazu auf, künftig ver-
stärkt bei Frauen und Mitbür-
gern mit Migrationshinter-
grund für die Schiedsrichter-
aufgabe zu werben, weil es
hier noch Steigerungspoten-
tialgebe.ImBezugaufdieRe-
gionalligareform ab der Sai-
son 2012/2013 teilte der DFB
mit,dasseseineRegionalliga
Nord unter der Verantwor-
tung des NFV geben werde.
Die Rekrutierung der
Schiedsrichter für diese neue
Spielklasse soll aller Voraus-
sicht nach über die höchste
Herrenspielklasse im Lan-
desverband und nicht mehr
über die A-Junioren-Bundes-
liga erfolgen. Auch Wilfred
Diekert bedankte sich für das
Engagement der BSA-Mitar-
beiter.

Der Abschluss dieser Ta-
gung erfolgte von Günther
Adermann (Obmann BSA
Bergedorf/ Sprecher der
BSA): „Ich bedanke mich
beimVSAfürdieguteZusam-
menarbeit“
.
Christian Soltow

Die Mitglieder desVSA in Glückstadt. Foto: Großmann

HFV-Präsident Dirk Fischer (re.) im Gespräch mit demVSA-Vor-
sitzendenWilfred Diekert. Foto: Gettschat
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FIRST Reisebüro Preisausschreiben: Ein Trikotsatz
für G- bis F-Mädchen oder Junioren und 4 x 5 Bälle
Vom 20.2. bis zum 27.2. stehen die Endrunden der
E- bis D-Mädchen und der E- bis D-Junioren an.
Jeweils ein Team, das in der Endrunde dabei ist,
kann einen Trikotsatz vom FIRST Reisebüro
gewinnen. FIRST Reisebüro unterstützt die
Mädchen- und Junioren-Hallenmeisterschaften.
Und auch an die ganz Kleinen denkt FIRST Reise-
büro:
Das FIRST Reisebüro, Alter Wall 67-69 20457
Hamburg verlost: 1 Trikotsatz 10 + 1 für Jungen
oder Mädchen im Bereich G-F Jugend, sowie 4 x 5
Bälle inkl. Netz:
An die Mannschaften oder Trainer: Schickt uns
euer Teamfoto bis zum 11.02.2011 (per email an
hamburg2@first-reisebuero.de) mit Bewerbung
und beschreibt uns, warum eure Mannschaft
diesen Trikotsatz unbedingt haben möchte.
Bitte nicht vergessen Kontaktdaten der
Mannschaft, Trainer (Telefon & E-Mail), sowie
Ansprechpartner.
Die Gewinnermannschaft wird am 27.02. in die
Sporthalle Wandsbek eingeladen (Trainer + 2 Spie-
ler), um den Gewinn entgegen zu nehmen.



In der Ausgabe 3/11 der HFV-Info hatten wir einen sehr interessanten Artikel
über Vereinswechsel und die Bestimmungen veröffentlicht. Leider gab es in

der Übersicht kleine Fehler. Hier sind die korrigierten Übersichten noch einmal.

Kurzübersicht über die Wechselbestimmungen für Amateure
(Herren und Frauen) im Winter

Sachverhalt Pflichtspiele mit Zustimmung Pflichtspiele ohne Zustimmung
Abmeldung nach dem 30.6. bis Ohne Wartefrist ab Eingang der Max. sechs Monate, berechnet
31.12.und vollständigen Vereinswechselunter- vom letzten Spieleinsatz
Antragseingang bis 31.1. lagen, frühestens ab 1.1.

Abmeldung nach dem 30.6. bis Max. sechs Monate, berechnet Max. sechs Monate, berechnet
zum 31.12., aber Antragseingang vom letzten Spieleinsatz vom letzten Spieleinsatz
nach dem 31.1. (Antragsfrist
verpasst)

Abmeldung nach dem 31.12.und Max. sechs Monate, berechnet Max. sechs Monate, berechnet
Antragseingang bis 31.1. oder da- vom letzten Spieleinsatz vom letzten Spieleinsatz
nach (Abmeldefrist verpasst)

Kurzübersicht über die Wechselbestimmungen für
Juniorenspieler, Mädchenspielerinnen (Juniorinnen) im Winter

Antragsstellung bis 31.01.2011
Sachverhalt Pflichtspiele mit Zustimmung Pflichtspiele ohne Zustimmung
Älterer Jahrgang A-Junioren siehe Wechselbestimmungen für siehe Wechselbestimmungen für

Amateure (oben) Amateure (oben)

Jüngerer Jahrgang A-Junioren bis Ohne Wartefrist ab Eingang der Max. sechs Monate, berechnet
D-Junioren vollständigen Vereinswechselunter- vom letzten Spieleinsatz

lagen

E- bis G-Junioren Ohne Wartefrist ab Eingang der Max. drei Monate, berechnet
vollständigen Vereinswechselunter- vom letzten Spieleinsatz
lagen

Kurzübersicht über die Wechselbestimmungen für
Juniorenspieler, Mädchenspielerinnen (Juniorinnen) im Winter

Antragsstellung ab 01.02.2011
Sachverhalt Pflichtspiele mit Zustimmung Pflichtspiele ohne Zustimmung
Älterer Jahrgang A-Junioren siehe Wechselbestimmungen für siehe Wechselbestimmungen für

Amateure (oben) Amateure (oben)

Jüngerer Jahrgang A-Junioren bis Max. sechs Monate, berechnet Max. sechs Monate, berechnet
D-Junioren vom letzten Spieleinsatz vom letzten Spieleinsatz

E- bis G-Junioren Ohne Wartefrist ab Eingang der Max. drei Monate, berechnet
vollständigen Vereinswechselunter- vom letzten Spieleinsatz
lagen
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I n der Halle der HFV-
Sportschule in Jenfeld

fand das Hallenturnier der
U 15 Juniorinnen-Auswahl-
mannschaften statt. Sieger
wurde Niedersachsen.
Bremen als Zweitplatzier-
ter musste sich nur durch
das schlechtereTorverhält-
nis geschlgagen geben.

Das HFV-Team ent-
täuschte. Das Bemühen
und der Kampfeswille war
immer vorhanden. Aber In
puncto Schnelligkeit und
Durchsetzungsvermögen
waren die anderen Teams
überlegen. Prominente Be-
sucher waren U15-Natio-
naltrainerin Bettina Wieg-
mann, ihre DFB-Co-Traine-
rin Carmen Holinka und die
Co-Trainerin der Frauen-
Nationalelf Ulrike Ballweg.

Niedersachsen gewinnt 18. Norddeutsches Hallenturnier
für U-15 Juniorinnen-Auswahlmannschaften am
23. Januar 2011 in Hamburg

AufmerksameBeobachterinnen (v. lks.):UlrikeBallweg,BettinaWiegmannundCarmen
Holinka. Foto: Byernetzki

Enttäuschte Hamburger Spielerinnen vor der Siegereh-
rung (vorne: Kapitän MathildaWeisser). Foto: Byernetzki
Ganz viele Fotos gibt es in der Bildergalerie auf hfv.de

Die Spiele:
Spiel 1: Niedersachsen – Hamburg 6:2 (Tore für die HFV-Aus-
wahl: Christina Rakita (2))
Spiel 2: Schleswig Holstein - Bremen 1:1
Spiel 3: Schleswig-Holstein – Niedersachsen 0:3
Spiel 4: Bremen - Hamburg 3:2 (Tore HFV: Katharina Jovic u.
Laura Fischer)
Spiel 5: Hamburg - Schleswig-Holstein 1:2 (Tor HFV:Tomke
Hege)
Spiel 6: Niedersachsen – Bremen 2:1
Spiel 7: Hamburg – Niedersachsen 1:1 (Tor für HFV: Anika
Michel)
Spiel 8: Bremen - Schleswig-Holstein 3:1
Spiel 9: Hamburg – Bremen 0:2
Spiel 10: Niedersachsen - Schleswig-Holstein 6:2
Spiel 11: Bremen – Niedersachsen 2:1
Spiel 12: Schleswig-Holstein – Hamburg 2:0

Tabelle: Tore Pkt.
1. Niedersachsen 19:8 13
2. Bremen 12:7 13
3. Schleswig-Holstein 8:14 7
4. Hamburg 6:16 1

HFV-VerbandstrainerinStephanieGordonHallberief folgendenKa-
der: BenitaThiel, Sportclub Pinneberg; Katharina Jovic, DSC Hanseat;
SvenjaBusies,HSV;LauraFischer,HSV;AnikaMichel,HSV;AlinaWachter,
UnionTornesch; MathildaWeisser, HSV; Christina Rakita, SVWilhelms-
burg;Tomke Hege, UnionTornesch; Mareike Meyer, SVAltengamme

Die Ergebnisse
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Finaltermin
ODDSET-Pokal 2011 steht

fest
● Am 1. Juni um 19 Uhr im
Stadion Hoheluft
● SpielederviertenRunde
finden vom 04. bis 06.02.
statt.
DerTermin für das Finale um
den ODDSET-Pokal 2011 der
Herren steht fest: Das Spiel
wird am 1. Juni 2011 im Sta-
dion Hoheluft (Lokstedter
Steindamm 87) ausgetragen
– Anpfiff ist um 19 Uhr. Bis-
lang sind noch 32 Fußball-
teamsimRennen:DieSpiele
der vierten Runde werden
vom 04.-06.02. nachgeholt.
Dabei verspricht das Aufein-
andertreffen der Oberligis-
ten die spannendsten Be-
gegnungen: SC Victoria –
Buchholz 08 (04.02.11, 19.30
Uhr), SC Concordia – Meien-
dorfer SV (04.02.11, 19.30
Uhr) und Eintracht Norder-

stedt – FC Bergedorf 85
(06.02.11, 11.30 Uhr).
„Wir freuen uns auf die kom-
menden Spiele und sind
mächtig gespannt, welche
Teams sich fürs Finale quali-
fizieren werden. Der ODD-
SET-Pokal ist eine feste Grö-
ße im Hamburger Amateur-
fußball, und der Sieg kann
die Amateure einem großen
Traum ein ganzes Stück nä-
her bringen“, sagt Siegfried
Spies, Geschäftsführer der
LOTTO Hamburg GmbH. Di-
es hatte jüngst der SCVicto-
ria eindrucksvoll vor Augen
geführt. Durch den Sieg des
ODDSET-Pokals 2010 qualifi-
zierte sich dasTeam aus Ho-
heluft fürdieersteRundeum
den DFB-Pokal und spielte
nach einem beeindrucken-
den Sieg gegen Oberhausen
Ende Oktober im St. Pauli-
Stadion gegen den VfL
Wolfsburg. Der Traum vieler

+++Shorties +++Shorties +++Shorties +++Shorties+++
Amateure – sich gegen ei-
nen Erstligisten zu behaup-
ten – wurde für den SC Vic-
toria wahr: Obwohl Vici der
Sieg verwehrt blieb, über-
zeugtensiebeieinemErgeb-
nis von 1:3 und wurden von
den zahlreich erschienen
Fans als die eigentlichen Sie-
ger gefeiert.

WM 2011:WiederTickets
für alle Spiele zu haben!
Vom Eröffnungsspiel bis
zum Finale: Die vierte Ver-
kaufsphase für Eintrittskar-
ten zur FIFA Frauen-Welt-
meisterschaft 2011 in
Deutschland läuft, das Orga-
nisationskomitee (OK)
nimmt wieder Bestellungen
entgegen. Über die offizielle
Internetseite
FIFA.com/deutschland2011
werdenTickets für alleSpiele
des Turniers angeboten, dar-
unter die Begegnungen der

deutschen Mannschaft mit
dem Eröffnungsspiel am 26.
Juni (ab 18 Uhr) gegen Kana-
da in Berlin sowie das End-
spiel am 17. Juli (ab 20.45
Uhr) in Frankfurt am Main.

Deutscher
Fußball-Kulturpreis2011–

AUSSCHREIBUNG
»Lernanstoß« - der Fußball-
Bildungspreis. Die Deutsche
Akademie für Fußball-Kultur
vergibt im Jahr 2011 zum
sechsten Mal den Fußball-
Bildungspreis »Lernan-
stoß«: einen Förderpreis für
innovative pädagogische
Projekte, die sich an Kinder
und Jugendliche bis 18 Jahre
richten und Fußball erfolg-
reich als Mittel der Bildungs-
arbeit einsetzen. Der TESS-
LOFF Verlag, der selbst jede
Menge Fußball-Bücher für
junge Leser herausgibt,
spendet bereits zum fünften
Mal das Preisgeld in Höhe
von 5.000 €. Ab sofort und
biszum15.Juni2011können
sich Projekte aus ganz
Deutschland bewerben. Der
Fußball-Bildungspreis wird
im Rahmen der Deutschen
Fußball-Kulturpreise am 28.
Oktober 2011 in der Nürnber-
gerTafelhalle verliehen. Aus-
schreibung und Bewer-
bungsformular zum Down-
load im Internet unter
www.fussball-kultur.org -
mit allen Infos zum aktuellen
Preis und dem letztjährigen
Preisträger„Fußball trifft Kul-
tur“ von LitCam, der Literacy
Campaign der Frankfurter
Buchmesse.

Zweikampfszene aus dem ODDSET-Pokal Finale 2010 zwischen dem SC Victoria und
dem SV Halstenbek-Rellingen. Foto: Gettschat


